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  Galerie im

Schlösschen

BARBARA ANNA AUER  |  LINDA BENNANI 

GEORG KLEBER  |  SOPHIE PAULIN  

JEANNETTE SCHEIDLE  |  NINA ZEILHOFERSCHWARZ

Die Ausst
ellung „Z

wischen S
chwarz un

d Weiß – 
Räume für

 

Nuancen“ u
ntersucht 

das Spannu
ngsfeld zw

ischen rad
ikalen 

Gegensätze
n und subtilen 

Übergängen
. Während gesell-

schaftlich
e Debatten

 immer häu
figer in bi

näre Muste
r ver-

fallen, ze
igt die Ku

nst, dass 
gerade in 

der Redukt
ion auf 

Schwarz un
d Weiß ein

e ungeahnt
e Vielfalt

 entstehen
 kann. 

Die Ausste
llung mit 

sechs küns
tlerischen

 Positione
n macht 

erfahrbar,
 wie Scha

tten, Lich
t, Materia

lität und 
Struk-

tur neue B
edeutungse

benen eröf
fnen – und

 wie sich 
mit nur 

zwei „Farb
en“ ganze 

Welten erz
ählen lass

en. Vertre
ten sind 

Malerei, Z
eichnung, 

Fotografie,
 Druck und

 Installat
ion.

In unsere
m eigens 

eingericht
eten Kont

rastLabor 
stehen 

Materialie
n für alle

 bereit, u
m selbst z

u experime
ntieren 

und zu ge
stalten. 

Denn hint
er schein

baren Geg
ensätzen 

liegen ko
mplexe Re

alitäten 
– und das

 zeigt si
ch in all

 

KONTRAST LABOR

KONTRAST LABOR

KONTRAST LABOR



Kunstverein Bobingen e.V. | Galerie im Unteren Schlösschen
Römerstr. 73, 86399 Bobingen, Tel. 08234 - 1344, www.kunstverein-bobingen.de
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RÄUME FÜR NUANCEN
Ausstellungseröffnung: Freitag, 30.01.2026 um 19 Uhr
Ausstellungsdauer: Sonntag, 01.02. bis Sonntag, 01.03.2026
Ausstellungsort: Galerie im Unteren Schlösschen Bobingen
Öffnungszeiten: Dienstag | Mittwoch | Sonntag, 14 bis 18 Uhr

Infos zu KontrastLabor und 

Begleitprogramm finden Sie 

auf unserer Webseite!

Malerei, Zeich
nung, Fotografi

e, Druck und I
nstallation.

In unserem ei
gens eingerich

teten Kontrast
Labor stehen 

Materialien für
 alle bereit, u

m selbst zu exp
erimentieren 

und zu gestal
ten. Denn hin

ter scheinbare
n Gegensätzen 

liegen komplex
e Realitäten u

nd... 

Malerei, Zeich
nung, Fotografi

e, Druck und I
nstallation.

In unserem ei
gens eingerich

teten Kontrast
Labor stehen 

zwei „Fraben“


